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Schrittweise Freigabe des Zahlungsverkehrs
Scharfe Heraussetzung des Reichsbankdiskonts auf 15 Prozent

Eine Devisenzwangswirtschaft in Sicht
TU . Berlin,  1 . August . Amtlich «Ar- mitgeteilt : Ent¬

sprechend - er Ankündigung - er Reichsregiernng mir - in - er
kommende « Woche die Aufnahme des normalen
Zahlnngsverkehrs  erfolgen . Es mir - am Montag
der « nbefchränkte Ueberweisnngsverkchr innerhalb - er zum
Uebermeisungsperband gehörigen Institute , am Dienstag - er
»nbefchränkte Uebermeisnnssverkehr unter Ausschlnh - er
Ueberweisnngen aus Postscheck- und Rcichsbank -Girokonto,
im übrigen ganz allgemein ausgenommen werde « . Von
Mittwoch ab werden auch - ix Ueberweisnngen aus Postscheck-
«nd Reichsbank -Girokonten « nd die Varanszahlnnge « ans
Kontokorrent - und Girognthaben unbeschränkt znlässig sein,
währen - Abhebungen von Sparkonten bei Banke » , Spar¬
kassen und Genossenschaften zunächst noch gewissen Beschrän¬
kungen unterworfen bleibe « . Die ' Verordnnng , di« die Ein¬
zelheiten regelt , wird im Lanfe des heutigen Samstags er¬
lasse « werden.

Der Reichsbankdiskont auf ISA herausgesetzt.
Der Zentralrat der Neichsbank nahm gestern abend nach

1A ständiger Beratung von dem Beschluß des Reichsbank-
direktorinms Kenntnis , den Reichsbankdiskontsatzvon 10 ans
ISA und den Lombarösatz von 15 auf 20A mit Wirkung ab
Samstag zu erhöhen.

Von der Neichsbank wird zur Diskonterhöhung folgende
Erklärung herausgegeben: Das Reichsbankdirektorium hat
beschlossen, mit Wirkung ab 1. August 1981 den Diskontsatz
von 10 auf 15 Prozent und den Lombardsatz von 15 auf 20
Prozent zu erhöhen. Die Rücksicht auf die nachteiligen Aus¬
wirkungen solch hoher Zinssätze auf die ohnehin außerordent¬
lich schwere Lage der deutschen Wirtschaft insbesondere auch
der Landwirtschaft hat die Neichsbank veranlaßt , solange als
möglich an den zur Zeit geltenden Sätzen festznhalten. Wenn
die Neichsbank sich gleichwohl heute im Hinblick auf die be¬
vorstehende Wiederaufnahme des vollen Zahlungsverkehrs
«nd auf die aus diesem Anlaß zu erwartenden Ansprüche
zur Vornahme der Erhöhung, und zwar gleich in dem er¬
wähnten starken Ausmaße veranlaßt sah, so tut sie dies im
Vertrauen darauf, daß - er Uebergang zum normalen Zah-
lnngs - und Ueberweisnngsvcrkehr dadurch erleichtert «nd sie
«m so schneller in den Stand gesetzt wird zu erträglichen
Zinssätzen znrttckznkehren.

Zu dem Beschluß des Zentralausschusses der Neichsbank
über die Erhöhung des Diskontsatzes erfährt die Telegra-
phcn-Unio» noch folgendes: Die Vertreter der Landwirt¬
schaft und der Mehrzahl der Banken hatten Bedenken gegen
die Erhöhung der Diskontrate von 10 auf ISA . Das Rcichs-
bankdircktorium vertrat jedoch die Ansicht, daß man das
»Experiment"  versuchen müsse, zumal mit Wirkung ab
Mittwoch der volle Zahlungsverkehr wieder in Gang ge¬
bracht werden soll. Von dieser vollen Ingangsetzung wür¬
den die Sparkassen,  wie bereits angekündigt, zunächst
nur in begrenztem Maße betroffen. Bei diesen wird also,
trotz der von Gewerkschaftsvertretern im Zentralausschuß
erhobenen Bedenken, zunächst nur eine gesetzmäßige
Auszahlungsmöglichkeit  bestehen. Was den Neichs-
bankstatus anbclangt, so sind bei deckt Ausweis vom 28. 7.
rnnd 8V Millionen Reichsmark an zugegangencn Devisen
verzeichnet.

Im Zusammenhang mit der Diskonterhöhung und der be¬
vorstehenden vollen Zahlungsbereitschaft der Banken be¬
reitet die Reichsregierung weitere Maßnahmen vor. Hierzu
gehören ein Markansfuhrverbot , ein Verbot
ausländischer Wertpapiere , sowie eine
scharfe Devisenzwangswirtschaft , für die
voraussichtlich etn Ncichskommissar bestellt

werden wird.  Bezüglich letzterer Maßnahmen dürfte
eine entsprechende Notverordnung in Kürze ausgegeben wer¬
den.

Wie der DHD . noch erfährt , hat sich im Status der Reichs¬
bank bis zum 30. d. M., als sich also die Beanspruchung durch
den Ultimo noch nicht in voller Höhe ausgewirkt hatte, der
Notenumlauf  um 200 Millionen auf 3,4 Milliarden
Reichsmark erhöht, während die Girogelder um 200 Millionen
zunahmen. Die Reichsbank hat Bestände von etwa 2A Mil¬
liarde« Reichsmark Zahlungsmittel bereitgestellt, um allen
Ansprüchen»die von den Banken bei voller Zahlungsfreiheit
gestellt werden könnten, gerecht zu werden.

Vertrauen sür Dr . Luther
Die Mitglieder des Generalrates und des Zentralrates

' der Neichsbank haben dem Präsidenten und dem gesamten
Direktorium ihr volles Vertrauen in die Führung der Bank-
und Währungspolitik ausgesprochen und ihre Anerkennung
der Geschäftsführung und der schweren, von Verantwortungs¬
gefühl getragenen Tätigkeit der Reichsbank zum Ausdruck
gebracht.

Wiederaufrichtnng der Darmstädter - « nd National - ank.
Amtlich wird mitgeteilt : Die Darmstädter - und National¬

bank wird bei Wiederaufnahme des allgemeinen Zahlungs¬
verkehrs ihre Schalter öffnen und alle Zahlungen unbe¬
schränkt leisten. Durch eine Verständigung mit der
Industrie  ist erreicht worden, daß diese die von der Bank
und ihr nahesthenden Kreisen aufgenommenen Aktien,  die
unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden, im Nennwert
von 3S Millionen Rm. zum Kurse von 12SA übernimmt.
Dadurch werden der Bank neue Mittel im Betrag von rnnd
48 Millionen Nm. »»geführt. Die Ausfallbürgschaft - es
Reiches für die alten und neuen Gläubigerforöerungen be¬
sieht fort und wird auf alle Wechselverbinülichkcitenund
Vürgschaftsverpflichtungender Bank ausgedehnt werden. Die
Aufstellung des Status der Bank hat ergeben, daß die not¬
wendig gewordenen Abschreibungendurchdieosfe-
nen und stillen Reserven voll abgedeckt sind.
Für später ist eine Verbreiterung der Kapitalbasis der Bank
vorgesehen. Die Ausführung dieser Absicht wird geschehen,
sobald die Verhältnisse in der Wirtschaft eine klare Beurtei¬
lung zulassen. Durch die Besprechungen mit der Neichsregie-
rnng und der Neichsbank ist die Gewißheit geschaffen, daß
die Bank allen Anforderungen, die durch die volle Aufnahme
-es Zahlungsverkehrs an sic hcrantretcn können, zu ent¬
sprechen vermag.

Reichsbeteilignng an der Dresdner Bank.
Bereits seit Tagen schweben Verhandlungen zwischen dem

Reich und der Dresdner Bank mit dem Ziele, die Kapital¬
kraft der Dresdner Bank ganz erheblich zu stärken. Es hat
sich dies als notwendig erwiesen, weil durchaus unbegründete
Gerüchte über eine besondere Jlliquidität der Dresdner
Bank, die seit Wochen in allen Teilen des Reiches umliefen,
die Gefahr einer besonders starken Inanspruchnahme de)
Bank bei der Wiederherstellung des freien Zahlungsverkehrs
heraufbeschworen hatten. Wie der DHD . erfährt , sind die
Verhandlungen hierüber jetzt im wesentlichen abgeschloffen.
Es ist beabsichtigt, das Kapital der Dresdner Bank um 900
Millionen Reichsmark zu erhöhen durch Ausgabe von 800
Millionen Reichsmark Vorzugsaktien , die das Reich über¬
nehmen soll.
Die Ausreise -Notverordnung wird » orlänfig « icht ans-

gehobe « .
Wie die Tclegraphcn-Union erfährt , ist mit der Aufhe¬

bung der Ausreise-Notverordnung für die nächste Zeit nicht
zu rechnen.

Erhöhung der Weizenvermahlungsquote
TU. Berlin »1. August. Der Reichsernährungsminister hat

durch eine Verordnung vom 31. Juli die Vermahlungsquote
für inländischen Weizen für die Zeit vom l . bis IS. August
auf 60 v. H. festgesetzt. Es ist beabsichtigt, nach der inzwischen
erfolgten Anhörung des Volkswirtschaftlichen Ausschusses des
Reichsrates die Vermahlungsquote ab 16. August für die
ganze Dauer des beginnenden Getreidewirtschaftsjahres aus
bk v. H. festzusetzen.

Verhandlungen über ein landwirtschaftliches Tcilmoratorium.

Im Reichsernährungsministcrium finden gegenwärtig
Verhandlungen über die vom Reichslandbund geforderten
Maßregeln zur kreöitpolitischen Entlastung der Landwirt¬
schaft statt. Es handelt sich, wie auch von amtlicher Seite be¬
tont wird, bei den Wünschen des Landbundes nicht um ein
allgemeines Moratorium , sondern um eine Stillhaltung des
Kapitals fti, langfristig eingefrorene Personalkredtte. Zin¬

sen- und Amortisationsdienst sollen weiterlaufen . Das Be¬
streben geht dahin, einen plötzlichen Zugriff der Gläubiger
auf die neue Ernte , der ihre Erträgnisse in Frage stellen
könnte, möglichst zu vermeiden.

Aussprache Dingeldey-Hiller in Nürnberg
Der Parteivorstand der DVP . zum Volksentscheid in

Preußen
TU. Berlin , 1. Aug. Der Parteivorstand der DVP . hielt

im Reichstag eine Sitzung ab, an der auch Dr . Curtius teil¬
nahm. Nach einem Bericht des Parteiführers Dingcldey über
die politische Lage wurde beschlossen, einen Aufruf sür den
Volksentscheid herauszugeben.

Der Parteiführer der DVP . Dingelbey  hatte am letz¬
ten Dienstag in Nürnberg eine Unterredung mit Adolf
Hitler.  Unter der Ueberschrist „Sturm im Wasserglas"
gibt die Nationalliberale Korrespondenz" zu der Unterredung
Dinaeldey mit Hitler in Nürnberg eine Erklärung , in - er
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Tages -Spiegei
Das Reichskabinett hat beschlossen » den Zahlungs - und Ueber-

weisungsverkehr in den nächsten Tagen schrittweise sreizu-
zngebe « , so daß bis Mittwoch die Einschränkungen gefalle«
sein werde « . Bei den Sparkassen solle « allerdings noch ge¬
wisse Beschränkungen ansrechterhalten werde « .

*

Die Neichsbank hat im Anschluß an die Freigabeverordnnng
des Zahlnngsverkehrs de« Diskontsatz aus IS Proz . « nd den
Lombardsatz ans 26 Proz . erhöht . Eine weitere Notoerord»
nnng der Regierung über die Einführung einer Devise
zwangswirtschaft ist in Kürze z« erwarten.

»
Industrielle Kreise übernehmen 85 Millionen Aktie « de,

Danatbank » während das Reich einen so großen Posten ne«
zu schaffender Vorzugsaktie « der Dresdner Bank über¬
nimmt , daß es deren Hanptaktionär wird.

»
Die englische Regierung hat einen Sparausschnß eingesetzt,

dessen Ausgabe es ist, durch Kürzung der Sozlallasten un-
staatlichen Snbventionsgelöern 2 Milliarde « im Haushalt
einzuspare » .

*

De « französische Außenminister Briand ist ernstlich erkrankt»
so daß an seiner Stelle Finanzminister Flandin gemeinsam
mit Ministerpräsident Laval in der zweiten Halste dieses

Monats nach Berlin komme « wird . ^

Die polnische Regieruug hat die Bekanntgabe des polnische »,
Rüftungsftandes abgelehnt , da die Rüstungsziffer » Sowjet«
rntzlands » icht bekannt seien.

es u. a. heißt: Da die Unterredung ohne Zeugen stattfand,
gehört die Darstellung, die der Sozialistische Pressedienst da¬
von gibt, von vornherein in das Reich der Phantasie. Nie
hatte Hitler etwas mit der Stellung der DVP . zum Volks¬
entscheid, noch irgend etwas mit der grundsätzlichen Politik
der DVP . zu tun . Es war eine allgemeine Aussprache über
die politische Lage, wie sie in der Parlamentszeit im Reichs¬
tag fast täglich zwischen den Führern der verschiedensten Par¬
teien vorkommt.

Wiederaufnahme der Kredilverhandlungen
London—Paris

Kindersley wieder in Paris eingetroffen
TU. Paris , 1. August. Der Direktor der Bank von Eng¬

land, Kindersley, der bereits anfangs dieser Woche mit dem
Gouverneur der Bank von Frankreich, Mouret , über die
Maßnahmen verhandelt hat, die geeignet erscheinen, den
Kursschwankungen des Pfundes Einhalt zu gebieten, ist ge¬
stern abend wieder in Paris eingetroffen, um die unterbro¬
chenen Besprechungen fortzufctzen.

In gut unterrichteten Kreisen erwartet man, daß diese
Besprechungen nunmehr zu einem endgültigen Ab¬
schluß  führen werden.

Die Revisionsfrage
vor dem Wiener Sozialistenkongreß

— Wien, 1. August. Auf dem Internationalen Sozialisten»
kongreß ergriff LeonBlum  das Wort zur deutschen Krise.
Er versicherte, wie anläßlich der Ruhrbesetzung, so stehe auch
heute die französische Sozialdemokratie aus der Seite der
deutschen. Er wiederhole den Protest , den die französische
Sozialdemokratie gegen die Bindungen politischer Natur er¬
hoben hätte. Blum kam dann auf die Revision der Frie¬
densverträge zu sprechen und knüpfte an die Rede Otto Bau¬
ers an, der gesagt hatte, die Verträge von Versailles hätten
ein geschichtliches Unrecht durch neues Unrecht abgelöst. „Wir
sagen", betonte Leon Blum , „sie bedeuten nicht nur ein Un¬
recht, sie sind auch etn Unsinn, sie enthalten Verlangen , die
gegen die Notwendigkeit und gegen die Natur gerichtet sind.
In der Entschließung ist der Gedanke der Revision der Frie¬
densverträge angeführt. Im Namen der französischen Sozial¬
demokraten habe ich dieser Revision zugestimmt. Die fran-
zöstsche Sozialistische Partei hat in diesem Punkte niemals
geschwankt."

Als nächster Redner ergriff Dr . Breitscheid das Wort,
der sich hauptsächlich gegen Angriffe der unabhängigen engli¬
schen Arbeiterpartei gegen die Regierung Brüning wandte.
Die Lage sei heute in Deutschland so, daß wenn Brüning
gehen würbe, nicht etwa Wels ober ein anderer Sozialist ihm
folgen werde, sondern die Alternative sei Hitler oder Hugen-
berg. Wir danken den franz. Genossen sür das Verständ¬
nis , das sie der Revifionsfrage stets entgegengebrachthabe«.
Die deutschen Sozialdemokraten erklären, baß man Deutsch¬
land keine politischen Bedingungen für Kredithtlfe stelle»
dars.



Die Reichsbahn im Krisenjahr
Wachsende Einnahmeausfäll«

TU. Berlin , 31. Juli . Wie das amtliche Nachrichtenblatt
der Deutschen Reichsbahngesellschaft mitteilt , hielte» sich die
Gesamteinnahmen der Reichsbahn im Juni 1931 auf der
Höhe des Vormonats . Der Personenverkehr  hat im
Juni stärker als erwartet nachgelassen. Die Einnahmen blie¬
ben hinter Sem gleichen Monat des Vorjahres um 24 Proz.
zurück, wobei jedoch zu berücksichtigen ist, daß bas Pfingstfest
im Jahre 1931 in den Monat Mat im Jahre 193» in den
Monat Juni fiel. Der Güterverkehr  hat zwar gegen¬
über dem Vormonat eine geringe Mehreinnahme gebracht,
er ist aber gegenüber dem Vorjahr ebenfalls zurückgeblieben.

Verglichten mit dem Juni d. V. ergeben sich folgende
Einnahmeausfälle:  Personenverkehr 24 Proz ., Güter¬
verkehr 8.3 Proz ., sonstige Einnahmen 10,2 Proz ., Gesamt¬
einnahmen 14,1 Proz . Da die Gesamteinnahmen des Monats
Juni 1931 um rund SS Millionen Reichsmark niedriger als
im Vorjahr waren , erhöhen sich die Gesamteinnahmeausfälle
für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1931 gegenüber 1930
auf 330 Millionen Reichsmark. Gegenüber dem gleichen Zeit¬
raum des Jahres 1929 beträgt der Ausfall sogar 634 Mil¬
lionen Reichsmark. Auf der Ausgabenlcite konnten bei den
Ausgaben der Betriebsrechnung im Juni 1931 gegenüber
1930 rund 78 Millionen Reichsmark eingespart  werden.
Trotzdem schließt die Rechnung des Monats Juni mit einer
durch die Einnahmen nicht gedeckten Mehrausgabe von rund
7 Millionen Reichsmark ab.

Kommunisten stürmenS .A.-Heim
TU. Neumünster, 31. Juli . Nachdem die Kommunisten

wiederholt versucht hatten, das SA .-Heim der National¬
sozialisten in Neumünster zu erstürmen und jedesmal ab¬
gewiesen worden waren, erfolgte gestern ein erneuter Sturm,
wobei es den Kommunisten gelang, in das Gebäude einzu¬
dringen und die ganze Einrichtung, sowie sämtliche Fenster¬
scheiben zu zertrümmern . 10 SA .-Lcute wurden schwer ver¬
letzt. Die Polizei hatte vorher eine Durchsuchung des Heimes
nach Waffen vorgenommen und war darauf wieder abgerückt.

Politische Zusammenstöße bei Itzehoe
TU. Itzehoe, 31. Juli . In Oesau bei Itzehoe kam es in

der vergangenen Nacht zu schweren Zusammenstößen zwischen
Kommunisten und Nationalsozialisten, wobei es 32 Verletzte,
darunter mehrere Schwerverletzte, gab. Die Nationalsozia¬
listen hatten in einer Oesauer Gastwirtschafteine Zusammen¬
kunft. Als einige von ihnen im Garten des Lokals nach ver¬
dächtigen Personen, die sich dort eingefunden hatten, Aus¬
schau halten wollten, wurden sie von Kommunisten über¬
fallen. Bei der Schlägerei wurden 12 Personen schwer und
20 leicht verletzt. Auf Seiten der Nationalsozialisten waren
drei schwer und 11 leicht Verletzte zu verzeichnen. Die Jtze-
hver Sanitätskvlonne rückte mit 2 Sanitätswagen an und
schaffte die Verletzten, unter denen sich nach zurückgebliebene
und von der SA . verbundene Kommunisten befanden, ins
Kellinghuser Krankenhaus.

Wiederherstellung des Welwerirauens!
Ein Appell der Internationalen Handelskammer

TU. Paris , 31. Juli . Auf der außerordentlichen Ver¬
sammlung des Vollzugsausschußes der Internationalen
Handelskammer, die am Donnerstag unter dem Vorsitz von
Franz v. Mendelssohn zusammentrat, wurde ein Beschluß
angenommen, in dem nach einem Hinweis auf die Atmo¬
sphäre des Mißtrauens , die eine beständige Bedrohung des
Friedens darstellt und die gesamte Weltwirtschaft gefährdet,
ein Appell an die öffentliche Meinung aller Nationen gerich¬
tet wird, die der Kammer angehören, daß durch eine umfas¬
sende Aktion das für die wirtschaftliche Wohlfahrt unentbehr¬
liche Vertrauen der Welt wiederhergestellt werde.

Frankreich sichert sich eine Waffenfabrik
in Ostoberschlesien

TN. Warschau, 31. Juli . Wie sich der „Krakauer Illu¬
strierte Kurier " aus Kattowitz melden läßt, sollen angeblich
zwischen der Friedenshütte in Ost-Oberschlesien und der be¬
kannten französischen Geschützfirma Schneiüer-Creuzot Ver¬
handlungen über den Verkauf eines größeren Aktienpaketes
an die letztere geführt werden. Wie das Blatt in diesem
Zusammenhang erfahren haben will, soll die französische
Geschützfirma schon in nächster Zeit in den Besitz der Aktien¬
mehrheit der Friedenshütte gelangen.

Der Bürgerkrieg in China
Auch General Feng macht gegen Nanking mobil.

Nach einer russischen Meldung hat General Feng die Mo¬
bilmachung seiner Truppen sür den Kamps gegen die Nan-
kingregterung angeordnet. Fengs Truppen sollen aus der
Provinz Tschili gegen Peking marschieren, um die Stadt zu
besetzen. Die Nankingregierung hat daraufhin in Mukden
um militärische Maßnahmen zum Schutze Pekings gebeten.
Durch das neuerliche Eingreifen des friiheren Führers der
Nordrebellentruppen in den Hampf gegen Tschiangkaischek
wird die Lage der in aufreibenden Kämpfen gegen die
kommunistischen Heerhaufen und gegen die Nebenregierung
in Kanton verwickelten Zentralregierung in Nanking noch
schwieriger. Während Tschiangkaischek zurzeit nur in
Tschanghsueliang, dem Beherrscher der Mandschurei, einen
Bundesgenossen hat, haben seine Gegner, die Regierung in
Kanton, die zahlenmäßig starke kommunistische Macht und
die im Norden unter Führung Tschijusans operierende Ar¬
mee, durch das Eingreifen Fengs eine neue Verstärkung ge¬
wonnen, wodurch besonders die Lage in der Provinz Tschili
sehr eruft werden dürfte»

Wege zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
Bon Albert Thomas.  Letter des ZwischenstaatlichenArbeitsamtes.

Vorbemerkung: Parteipolitische Einstellung und
staatliche Zugehörigkeit des Verfassers zwingen zu
kritischer Betrachtung seiner Ausführungen . Ange¬
sichts der katastrophalen Arbeitslosigkeit verdient je¬
doch jeder ernste Vorschlag Beachtung.

Die Arbeitslosigkeit ist eine soziale Erscheinung, die an
sich nicht zu wirtschaftlichen Krisen zu gehören braucht. Doch
tatsächlich sind Zeiten schlimmster Arbeitslosigkeit meistens
eine Folge solcher Krisen. Es ist sogar, wenn dies auch nicht
ganz zutrifft, gesagt worden, Arbeitslosigkeit sei nur ein
Symptom der Krisen. Trotzdem besteht kein Zweifel, baß
wir, könnten wir die periodisch wieberkehrenden wirtschaft¬
lichen Erschütterungen Voraussagen, ganz von selbst in der
Lage sein würden, die Hauptursache der Arbeitslosigkeit aus
der Welt zu schaffen.

Es gibt eine Reihe von — vornehmlich europäischen —
Heilmitteln gegen die Arbeitslosigkeit, die der Prüfung wohl
wert erscheinen. In erster Linie nennen wir die Erwerbs¬
losenversicherung. Sie soll den Opfern der Arbeitslosigkeit
den Verlust ihrer Löhne zu ertragen helfen. Sie ist aber
selbst in den Augen derjenigen, die nicht glauben, daß sic der
Wieöereinstellung von Arbeitskräften in noch wenig betrof¬
fenen Wirtschaftszweigen schadet(dieser Ansicht bin auch ich),
doch kein Heilmittel für die Erwerbslosigkeit.

Selbst in Zeiten starker Arbeitslosigkeit finden wir In¬
dustriezweige, denen es an Arbeitskräften fehlt. Hier wäre
es vom großen europäischen Standpunkt aus gesehen weit
wirtschaftlicher, geeignete Kräfte, die in anderen Ländern
brach liegen, heranzuziehen, anstatt den Versuch zu machen,
zu anderen Arbeiten verwendbare Leute umlernen zu lasten.
Das Zwischenstaatliche Arbeitsamt oder eine andere noch zu
gründende Organisation — gewissermaßen eine große Ar¬
beitsvermittlung für alle Industrien — könnte eine Liste der
offenen und der gesuchten Stellen anfertigen und stets auf
dem Laufenden halten.

Dann Hütten wir eine Art von europäischem Arbeiter¬
austausch. Die materiellen Vorteile einer solchen Einrich¬
tung sind offensichtlich. Ebenso wertvoll würde ein solches
Verfahren vom moralischen und psychologischen Standpunkt
aus sein. Die europäischen Völker würden dann lernen,
solche Fragen der Verwendungsmöglichkeit für Arbeitskräfte
nicht immer als nur innerhalb ihrer eigenen Landesgrenzen
lösbar zu betrachten.

Ganz abgesehen von diesem Problem der Arbeitsbeschaf¬
fung für Einzelne können wir gewisse, weitreichende interna¬
tionale Bewegungen feststellen, die durch die Notwendigkeit
hervorgerufen werden, die Bevölkerung den verschiedenen
nationalen Belangen anzupasscn. Das Ergebnis sind bann
mehr oder minder regelmäßige Wanderungen . Strömungen
dieser Art bestanden schon seit langem von Belgien , Spa¬
nien und Italien her nach Frankreich, von Italien nach der
Schweiz und von Polen her nach Deutschland. Während der
letzten zehn Jahre sind neue Strömungen in Flnß gekom¬
men, so von Polen , von der Tschechoslowakei, von Oesterreich,
Ungarn und Rumänien nach Frankreich, von Polen nach
Dänemark und von Oesterreich und von der Tschechoslowakei
nach Deutschland. Eine Reihe anderer Strömungen dieser
Art kann augenblicklich beobachtet werden, und wir sollten,
wollen wir Schwierigkeiten aller Art vermeiden, diese Wan¬
derungen kontrollieren und regeln.

In erster Linie brauchen wir in Europa einen lebhafte¬
ren Austausch der Informationen über den wechselnden
Stand des Arbeitsmarktes für die verschiedenen Länder und
Industrien . Auch hier müßte das Zwischenstaatliche Arbeits¬
amt eine Vermittlungsstelle werben. Entsprechend den ihm
durch die Friedensverträge zugewiesenen Aufgaben, würde
das Amt darauf achten können, daß die Arbeits - und Exi¬
stenzbedingungen für die eingewanderten Arbeiter die glei¬
chen wären wie für die Angehörigen des betreffenden Lan¬
des selbst. So würde Europa bald einen freien und gut ge¬
regelten Austausch der Arbeitskräfte kennen, der nicht weni¬
ger heilsam wäre als der Warenaustausch.

Auf diese Weise würbe das Problem der zwischenstaat¬
lichen Wanderungen in Europa gelöst werden können. Doch
unser alter Erdteil ist gleichzeitig auch ein Ausgangspunkt
für Auswanderungen nach Nebersee. Wäre es nicht mög¬
lich, hier eine gemeinsame Front herzustellen? Ein einiges
Europa könnte zweifellos viel bester mit überseeischen Län¬
dern Verhandlungen wegen einer vertraglichen Regelung
der Arbeiterauswanderung anknüpfen. Solche Abmachungen
würden die Belange aller Beteiligten berücksichtigen. Außer¬
dem aber könnte eine europäische Organisation die Möglich¬
keit in Erwägung ziehen, solchen Ländern Kredite zu ge¬
währen, die Mittel zur Ansiedelung und Ausrüstung euro¬
päischer Auswanderer brauchen. Nichts könnte wünschenswer¬
ter sein und mehr Aussicht auf Erfolg bieten als die Ver¬
pflanzung eines Teiles des Ueberschustes an Arbeitskräften,
der Europa jetzt zur Last fällt und sehr leicht zur sozialen
Gefahr werden kann.

Kürzlich wies das Zwischenstaatliche Arbeitsamt auf die
Vorteile hin, die den Ländern erwachsen müßten, wenn sie
einen großen Plan für die Inangriffnahme im öffentlichen
Interesse stehender Arbeiten mit dem Ziel der Milderung

wurden. Ich meine hiermit nicht Notstanüsarbeiten, die be¬
gonnen werden, wenn die Erwerbslosigkeit droht oder schon
vorhanden ist. Arbeiten dieser Art können nur vorüber¬
gehend und in beschränktemUmfange helfen und sind dazu
geeignet, das Wiederaufleben privater Unternehmertätigkeit
zu verzögern. Dagegen kann ein rationeller Plan zur In¬
angriffnahme im öffentlichen Interesse stehender und Ge-
wmn bringender Arbeiten, der abschnittsweise durchgeführt
wird, sobald sich Arbeitslosigkeit bemerkbar macht, in mancherBeziehung wirkungsvoll sein.

Oeffentltche Arbeiten, wenn richtig organisiert , sind ohne
jeden Zweifel wirkungsvoll. Sic vermindern nicht nur so¬
fort die Zahl der Erwerbslosen , sondern sie beleben auch die
Wirtschaft durch allerlei Aufträge, sie stärken die Kaufkraft
des Arbeiters , stellen das Vertrauen wieder her und Helsen
der privaten Unternehmertätigkeit wieder auf die Beine.

Pläne solcher Art für verschiedene europäische Länder
und ihre Auswirkungen sind in den Veröffentlichungen des
ZwischenstaatlichenArbeitsamtes erörtert worden, aber bis¬
her hat man noch nie etwas davon gehört, daß ein Plan
aufgestellt worden wäre, den man als von Nutzen für ganz
Europa bezeichnen könnte. Der Ausschuß für Bekämpfung
Ser Erwerbslosigkeit beim Zwischenstaatlichen Arbeitsamt
hat die Aufmerksamkeit darauf gelenkt, baß es möglich wäre,
mit Hilfe der betreffenden Einrichtungen des Völkerbundes
eine Vereinbarung zwischen den Regierungen zu treffen, um
große öffentliche Arbeiten internationalen Charakters zur
Durchführung zu bringen . Solche Arbeiten würden von un¬
mittelbarem Interesse für das Land sein, in welchem sie zur
Durchführung gelangen, und von nicht weniger großem mit¬
telbaren Interesse für andere Staaten . Sie besitzen große
psychologischen und moralischen Wert, da sie den Geist der
Zusammenarbeit fördern , den europäischen Geist.

Zweifellos wäre es verfrüht, jetzt schon ein Programm
für öffentliche zwischenstaatliche Arbeiten in Europa auszu-
stellen, doch vielleicht unternimmt es das Arbeitsamt , die
Oeffentlichkeit an ein paar Vorschläge zu erinnern . Einer
hiervon sieht ein ausgedehntes zwischenstaatliches Straßen¬
system vor. Wir alle wissen, daß der Kraftwagenverkehr
stark zunimmt, und kein Land wird behaupten können, seine
Straßen würden allen Anforderungen internationalen Han¬
delsverkehrs gerecht. Das internationale Straßensystem
müßte zwei Hauptstrecken kennen: Eine zwischen Paris , Wien
und Athen, eine andere zwischen Paris , Berlin , Warschau
und Moskau . Außerdem wäre eine Querlinie durch die Al¬
pen erforderlich und eine andere vom Balkan zur -Ostsee.

Dann wäre die Frage der Wasserstraßen zu erörtern.
Warum sollten die schon bestehenden kleineren Systeme nicht
miteinander verbunden werden können? Manche Länder
in Nord-, West- und Mitteleuropa würden ein Interesse
daran haben, beständen Verbindungen zwischen Rhein und
Rhone, zwischen Norööcutschland und der Donau , da es sich
hier ja überall um Flüsse handelt, die mehrere Staaten
berühren.

Im Januar 1931 warf die belgische Regierung in einem
Schreiben an den Ausschuß für die Vereinigung Europas
die Frage auf, ob es nicht möglich wäre, ein internationales
Stromnetz zu schaffen. Ein solches Unternehmen würde
außerordentlich nützlich sein. Es würde ein einheitliches
wirtschaftliches System schaffen, das für Europa eine der
besten Garantien für seine zukünftige politische und geistige
Einigkeit sein müßte.

Ich halte es nicht für wünschenswert, noch weiter auf diese
Art von Vorschlägen einzugehen. Ich möchte aber noch ein
paar Worte über ein Problem sagen, das mich schon seit lan¬
gem stark beschäftigt, nämlich die Einführung einer gleich¬
förmigen automatischen Kuppelung auf allen europäischen
Bahnen als Ersatz sür die Handkuppelung, die heute noch
manches Menschenleben kostet. Die Frage ist schon reiflich
erwogen worden, und ich hoffe, daß ein endgültiges Ergebnis
in verhältnismäßig kurzer Zeit erreicht werden kann. —
Eine bekannte deutsche Autorität auf diesem Gebiete hat be¬
rechnet, daß in Deutschland 750 000 Wagen, für die Aus¬
rüstung mit der automatischen Kuppelung in Frage kommen.
Die Kosten hierfür würden 1,6 Milliarden Mark betragen.
Ein Fünftel hiervon müßte für Material ausgegeben wer¬
den, der Nest für Löhne: Nehmen wir an, der Durchschnitts¬
lohn würde 8 Mark betragen und die Auswechselung sollte
in fünf Jahren durchgeführt werden, so würden in Deutsch¬
land allein 100 000 Menschen während dieser ganzen Zeit
Arbeit haben. Da Europa sechsmal soviel Eisenbahnwagen
besitzt wie Deutschland, würden im ganzen 600  000 Arbeiter
für fünf Jahre Beschäftigung finden.

Wir sind uns dessen bewußt, daß wir hier vor neuen Fra¬
gen stehen, die einen gewissen Skeptizismus wecken mögen.
Sie stehen vielleicht in gewissem Widerspruch zu den her¬
kömmlichen Anschauungen und werden gegen manche Inter¬
essen verstoßen. Aber auf diesem Gebiete kann ohne einen
gewissen gemeinsamen Wagemut, ohne internationale Zu¬
sammenarbeit auf finanziellem Gebiet und ohne Opferung
einiger rein nationaler Sonderinteressen nichts erreicht wer¬
ben.

Das neue Luftschiff„L. Z. 129"
Das neue Luftschiff„L. Z. 129", das im Bau ist, ist als

Berkehrsgroßluftschiff angelegt für Post- und Personen¬
beförderung über lange Strecken. „L. Z. 129" wirb bei einem
Inhalt von 200 000 Kubikmeter mit Helium gefüllt und wird
248 Meter lang bei einem größten Durchmesser von 41L
Meter . Die Maße von „Graf Zeppelin" sind 236,6 Meter
Länge, 30,8 Meter größter Dicke und 108 000 Kubikmeter GaS-
inhalt . Das neue Luftschiff soll ausgesprocheneStromlinien-
form erhalten und von vier Motoren getrieben werden»näm¬
lich Dieselmotoren, die über eine Unterüberfetznng auf Luft-

chrauben arbeiten . Das Gerippe wird als Duralmtnium
jergestellt, die Hauptringe sind verspannte Ringe . Das Kiel-
zerüst wird Mannschaftsräume, Fracht, Post, Treib - und
Schmieröl, sowie Wasserbehälter enthalten und dient gleich¬
zeitig als Hauptbedtenungsgang. Das Leitwerk im Heck setzt
sich aus zwei festen Flächen mit unmittelbar daran abgelenk,
ien beweglichen Ruderflächen für Höhen- und Seltenste»-,
rung zusammen. Während die Führergondel mit Steuer-
und Navigationsraum unterhalb des Schiffes
befinden sich die Räume für die Passagiere »«m größten Leu
im Innern des Schiffes mit einem großen Speiscsaa^ ge
räumiger Halle, Schreib- und Lesezimmer und Schlafkabine«



, August 1931 erläßt das Staatsministerium folgende Be¬
kanntmachung wegen des Verfassungstags : AmDlenstag den
11. August 1931, sind zur Feier des Verfassungstags die staat¬
lichen Dienstgebäuöe in Sen Reichs - und Landesfarben zu be¬
flaggen . Zur Teilnahme an den Verfassungsfeiern kann den
Beamten und Angestellten , soweit die dienstlichen Verhält¬
nisse es gestatten , Dienstbefreiung gewährt werden.

SCB Stuttgart , 31. Juli . Der Stuttgarter Haus - und
Grundbesitzerverein schreibt : „Das Neichsjusttzministerium in
Berlin hat den Ländern empfohlen , im Hinblick auf die be¬
stehende Zahlungssperre und Finanzkrise grundsätzlich Zah¬
lungsfristen zu erklären für die Rückzahlung von Aufwer¬
tungshypotheken . Entsprechende Anträge unsererseits an die
württembergische Regierung sind erfolgt . Weiterhin hat das
Reichsfinanzministerium die Landesjustizverwaltungen er¬
sucht, die einzelnen Gerichte beschleunigt darauf hinzuweisen,
daß bet Zwangsversteigerungen , wo schwerwiegende Gründe
vorliegen , unter Berücksichtigung der Interessen der Beteilig¬
ten eine Vertagung des Versteigerungstermins auf Antrag
oder von Amts wegen zulässig ist.

wp . Vaihingen , 31. Juli . Dieser Tage wurde hier in einem
Garten ein Rettich gezogen , dessen Schwanzlänge über einen
Meter betrug . Wenn sich die Regeln der Alten bewahrheiten,
ist demnach wieder ein kalter Winter zu erwarten.

wp. Fellbach , 31. Juli . Am Mittwoch abend 10 Uhr fuhr
der in Fellbach wohnende Kraftwagenführer Friedrich
Schneider auf seinem Fahrrad , bas unbeleuchtet war , die
LNHeinlandstraße einwärts . Auf eine bis jetzt unerklärliche
Weise kam er auf die linke Fahrbahn , wo er mit dem ihm
entgegenkommenden Motorradfahrer Wilhelm Sick aus
Waiblingen zusammenstieß . Beide erlitten bei dem Zusam¬
menstoß so schwere Verletzungen , daß sie in der Nacht im
Krankenhaus in Waiblingen gestorben sind.

SCB . Göppingen , 31. Juli . Die Polizeidirektion Göp¬
pingen teilt mit : Seit Ende Juli 1931 verbreitete ein Un¬
bekannter in Stuttgart , Ludwigsburg und Bietigheim falsche
Zweimarkstücke mit dem Münzzcichen „F 1927" und „I 1925".
Die Falschstücke werden besonders in Bäckereien , Metzgereien,
Wirtschaften , Zigarrengeschäften , Verkaufsständen veraus¬
gabt . Der Täter ist etwa 25 Jahre alt , 1,78 Meter groß,
schlank, hat schmales , sonnenverbranntes Gesicht, dunkle
Haare , spricht schwäbische Mundart und führt gebrauchtes
Fahrrad Marke „Zenith " bei sich.

SCB . Reutlingen , 31. Juli . Das Reutlinger Amtsgericht
hatte sich gestern mit den Vorfällen zu befassen, die sich am
25. Juni d. I . in verschiedenen Straßen der inneren Äadt
zwischen politischen Demonstranten und der Polizei abgespielt
hatten . Da die Kommuniste Partei anläßlich der Gerichts¬
verhandlung eine Demonstration geplant hatte , und diese
von der Polizeidirektion verboten worden war , hatte das
Gericht außerordentliche Sicherungsmaßnahmen vorgesehen.
Von den neun angcklagtcn Kommunisten wurden zwei frei¬
gesprochen, und 7 zu Geldstrafen von 15 bis 79 NM . ver¬
urteilt.

Tumen und Sport
Handballsport

Nach der soeben bekanntgegebenen Bezirks -Einteilung für
das Spieljahr 1931/33 spielen tm Unteren Schwarz.
wald - Nagold - Bezirk  folgende Vereine : TV . Hirsau,
TV . Nagold , TV . Ebhausen , TB . Altensteig , TB . Calmbach,
TV . Calw, ' Bezirksleiter ist Herr Eschenbächerin  Calw.

1. Schwäbisch-Badisches Kreisbergfest in Engelsbrand
Es ist bas erstemal , baß die beiden südwestbeutschen Nach-

bar -Turnkreise X (Baden ) und XI (Württemberg und Hohen-
zollern ) gemeinsam eine Großveranstaltung durchführen.
Dieses erste Schwäbisch-Badische Kreisbergfest wird am Sonn¬
tag auf den herrlichen Berghochwiesen von Engelsbrand,
wenige Minuten vom Büchenbronner Aussichtsturm , mitten
in prächtigster Schwarzwalölandschaft , stattfinden . Wie aus
der Meldeliste zu ersehen ist. kommen die besten Turner
beider Kreise nach Engelsbrand und man darf mit Recht auf
das beiderseitige Abschneiden gespannt sein. Der XI. Turn¬
kreis Schwaben verfügt über einige TT .-Meister im Volks¬
turnen , u . a. Haag -Göppingen im Hocksprung (1,91 Nieter ),
Müller -Nottenburg im Stabhochsprung (3,83 Meter ). Aber
auch der X. Turnkreis Baden stellt ganz hervorragende Bolks-
turner in den Wettkampf.

*

Fußballsport

Vom F .-V. Calw.
Die Sommerferien sind vorüber und am 23. August be¬

ginnen die Vevbanbsspicle . Um für diese gerüstet zu sein,
hat der Fußballverein Calw während der Ferien fleißig
trainiert und hat für nächsten Sonntag die spielstarke Be-
zirksligareserve der Sportfreunde Eßlingen zu einem
Freundschaftsspiel gewonnen . Die Calwcr Elf muß alles
daran setzen, wenn sie gegen diese Mannschaft ehrenvoll ab-
schneiöen will , um so mehr , als leider bei Calw infolge Ver¬
letzung einige Spieler ersetzt werden müssen.

Sportvereinigung Teinach - Zavel  st ein
Die Leitung der SpVgg . Teinach -Zavelstcin hat für den

ersten Sonntag der neuen Spielsaison den Fußballverein
Wilöbaö als Gegner verpflichtet . Vor kaum zwei Monaten
war die SpVgg . Teinach -Zavelstein in Wildbad mit vier
Mannschaften zu Gast und mußte dort vier Niederlagen hin¬
nehmen . Die Wilbbader Spieler miesen glänzende Anlagen
auf : ein besonderes Merkmal war ihre feine Ballbehandlung
und Schußfertigkcit . Diese Mannschaft ist in hohem Maße
geeignet dem Teinacher und Zavclsteincr Publikum einmal
zu zeigen , wie Fußball in technischer Vollendung gespielt
werden kann und soll. Die SpVgg . Teinach -Zavelstein stehen
übrigens zur Zeit unter sehr gutem Training , welches der
bekannte Mittelstürmer Hofmeister vom FC . Pforzheim leitet.
Die Spielbeginne sind im Anzeigenteil bekanntgegeben . W.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Steueramnestie und Maßnahme « gegen Stenersänmige.
Am 31. August läuft die Frist für die Abgabe der Ver-

mögenserklärung ab. Außerdem endet zu diesem Termin
die Frist , innerhalb der die Steuerpflichtigen Steueramnestie
erlangen können , wenn sie steuerpflichtiges Vermögen , das
bisher der Besteuerung entzogen worden ist, der Steuerbe¬
hörde anzeigen . Wer eine solche Anzeige bis zum 31. August
erstattet , wird wegen der früheren Verschweigung nicht be¬
straft und braucht für die nachträglich angegebenen Werte
auch keine Nachzahlungen an rückständiger Vermögenssteuer,
auch Aufbringungszulage , Einkommensteuer , Körperschafts¬
steuer und Gewerbesteuer zu leisten . Daher nehme jeder
die Gelegenheit wahr und zeige das bisher verschwiegene
Vermögen alsbald dem Finanzamt an . Wer steuerpflichti¬
ges Vermögen dem Finanzamt nicht anzeigt , setzt sich schwe¬
rer Bestrafung (unter Umständen Zuchthaus ) aus.

Produktenbörse und Marktberichte
des Saudwirtschaftlichen HauptverbaudeS Württemberg und

Hohrnzollern E . B.
LC. Berliner Produktenbörse vom 31. Juli

Weizen (neue Ernte ) 198—200,- Roggen (neue Ernte ) 14b
bis 147,- Wintergerste 137—147,- Hafer märk . 147—153,- Wei¬
zenmehl 28—36: Noggenmehl 22,60—25: Wcizenkleie 11,75—12;
Roggenkleie 10,75—11: Viktoriaerbscn 26—31: Futtererbsen 19
bis 21,- Leinkuchen 30,20—50,- Trockenschnitzel 7 40—7,60,- Soja¬
schrot 11̂ 0- 12,60. Allgemeine Tendenz : Sehr ruhig.

Vichpreise
Bibcrach : Farren 120—290, Ochsen 300—450, Kühe 120 btS

450, Kalbeln 320—370, Jungvieh 100—250 — Leonberg:
Kalbinnen 480—520, Rinder 130—180, Kühe 340-^ 00 —
Marbach : Farren 230, Ochsen und Stiere 800—420, Kühe 400
bis 565, Kalbinnen 420—480, Jungriuder 200—280 .st.

Schweinepreise
Viberach : Milchschwcine 10—18 .st. — Dischingen : Milch¬

schweine 11—16 — Obcrstenfeld : Milchschweinc 8—16
— Schömberg : Milchschwcine 10—17 — Waldsee : Ferkel
10—16, Läufer 33—40 — Wangen i. A.: Ferkel 9—16 ŝt
— Weilderstadt : Milchschwcine 12—18 ŝt.

Bönnigheim : Milchschweine 8—16 .st. — Creglingen '.
Milchschweine 11—17 ŝt. — Gaildorf : Milchschweine 12—18 >st.
— Großbottwar : Milchschweine 8—14 -st. — Leonberg : Lün-
fer 35—40, Milchschweinc 12—15 stk. — Mühlacker : Milch¬
schweine 10—15 .st. — Obcrsvntheim : Milchschweinc 12—15 .st.
— Winnenden : Milchschwcine 15—20, Läufer 35 .st.

Frnchtpreise
Bibcrach: Gerste 13, Haber 10—11, Raps 6—10 — Wange«
i. A.: Haber 10,50- 11,50,- Gerste 11,50—12,50,- Roggen 11 ^

*
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf

Markung Calw belegen «», lm Grundbuch von Lalw,
Heft 508 Abteilung l Nr . 2 und 4, zur Zelt der Eintragung
des Berftelgerungsoermerkrs aus den Namen des

Marti« Keck,  Arbeite » i« Cal«
eingetragenen Srundstiick»
1. Gebäude Nr . 34 im Zwinger

16qm Biehstall an der Stadtmauer - Grund
und Boden gehören der Stadtgemeinde -,

2. Größere Hälfte (Stockwerksrigentum ) an
Gebäude Nr . 43 im Zwinger

53 qm Wohnhaus , Winkel nördlich mit
Geb . Nr . 45 im Zwinger gemeinschaftlich
und dort beschrieben,

ganz:
Geb . Nr . 38 im Zwinger

IS qm Holzhiitt « an der Stadtmauer,
am 18. Juni 1931 gemeinderätt . geschätzt zu zus.5 000 .- NM .,
am Vonnerstag , de » IS . August 1331 , vorm , i» Uhr.
auf dem Rathaus in Calw (Grundbuchzimmer ) versteigertwerden.

Der Dersteigerungsvermerk ist am 23. Mai 1931 in
da » Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Versteigerungstermtne vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und . wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht haben , werden aufgefordert,
vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizu¬
führen , widrigenfalls für das Rechi der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Galw , den 25. Juni 1931.
Kounnifsiir : Bezirkrnotar Grathwohl.

Althengftett
Am nächsten Montag , den S. August , nachmittags

1 Ahr , verkauft die Gemeinde einen

StWWrren
Offerten wollen bi» zu diesem Zeitpunkt
ringereicht werden beim

Bürgermeisteramt.

..

Empfehle mei«

Leichen - Aulo
W . Wurster Aulozenlrale Lalw , Tel . LOS.

1V Prozent
gebe ich vsm 1.-20.
auf sämtliche Waren

Luise Eulenmann Witwe
Lederstratze6

!ornM.üe!ir .ü2vllr1
bei tzüariiger IVittenmtz

lll.MiniMeMmert
Her iMüllveile Im Korten lw Soll. 8ok«
ünkong- Mir- Antritt kür llictitob.Mkir.

VeittMll-u«dRililSrvettis
Der Verein beteiligt sich am Gonnta « ,

be« L. August 1>S1, am __

3l>dilS»«sstft des Kkiegerverei«
AlMkkg

Trommle »- und Pseiferkorp « geht mit.
Abmarsch Punkt 12 Uhr bei Vorstand Reichmann.
Zahlreiche Beteiligung erwartet

_ _ be« Ausschuß.

BelttMMlli« 1870-1814 CM
Der Verein beteiligt sich am Sonntag,

den 2 . August an dem

MilSu« der Kriegrrvereins Alzenberg
Abmarsch punkt 12 Uhr bei Kamerad

2 . Seeger . Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Vorstand : Walther.

»aaMss » 2»

Lplelbosrinn 3 BI »»
-kl , 2 BL»

T »nln . -8pl « I cke» Tolnnvl» — Lnlnr
SportpIstL Or»1»» « r1»ok.

Linoleum
für jedes Heim in moderne « Mustern
zu äußerst billig « «  Preise«

Druck-Stückware 200 breit qm 3 .70 3 .35

Druck-Teppiche 200x300 28 .50 , 24 .—

Tischlinoleum in allen Breiten

SLragula
Stückware 200 cm breit qm 1.89

200x 250 200x 300 cm

lMtollltr roveütetn

roaalsK , äea 2. LvLust 1S31
Ü.-10S. 5. V. MtkMlt—Ü.-1NS. Io. Vos. 7.r.

'/, I BI»»

II.nrM.k.v.illMarl- 11.^ cükt.5o.vss.s.r.
Lez ^m » /, 2 Bl »»

I. NlllllMllllkik.V.MMil MN
i.kiliiiil!ciilikt!i>.vrz.i.r.

Lazstnr» 3 BI»»

ü.«Mbkt.k.Mi!lldllll-a.t!.tt!cttkUo.Vsg.f.r.
Ls ^lr»»» 5 B1»r

Teppiche

Läufer

13 .50

67 cm

16 .20

SO cm
1 .44 1.80

Reste in verschiedenen Längen

Emil G . Widmaier
Telefon 15 Bahnhofstraße 37

Die Wanderarbeitsftätte
liefert aus di« Bühne

WllgeWt.,ttölhem Bremer
zu r.oo Mk . für 1 Zentner

M AszMholz ia M -etz»
zu rr Pfg . f» r 1 Vuud

VUlMMUk»L7«

dewchrell!
Gier Geld ist nicht dl Gefahr,
die Sparkasse ist sicher!
Spart drum weiter bei der

Oberamtssparkasfe Lalw

Bad Liebenzell » den 3V. Juli 1931.

Danksagung

! Dank allen , die unserer lieben
Entschlafenen

Frau 3da Bär
geb. Shliug

dt« letzt« Ehr « erwiesen und ihren Sarg so
reich mit Blumen schmückten, besonder - dan¬
ken wir Herrn Stadipfarrrr Lempp für seine
trostreichen Wort «.

Dl « N«u«>mh«u
-iaterbttebeue «.

ZW

Back Liebenzell

Wochenprogramm
Samotag, l. llngust

Sonntag, 2. August

nachm . 4—6 Uhr liurkonzert
ÄE ?^ b' /r - 12 Uhr Danzabenck tmllurfaal.
Eintritt : I .— UM ., für Inhaber von Kur - u . Dauer-
Arten weiften unä blauen Einlackungskarten
50 pfg . für jeäe Person.
vorm . I I— 12 Uhr : promenackekonzert in cke«
Xuranlagen
nachm . ' /^ —SUHrSrotz « , Minis » » » « ,,,!
Ausgesührt v. Mufikkorps cke, l. Sren . Satl . st. K. 18
Stuttgart . Leitung:  Obermusikmeister tt . Müller.
Eintritt : 80 Psg ., Seikarten 50 Pfg ., f. Inhaber v.
Kur - unck Dauerkarten 50 Pfg.
abencks 8 ' /.—10 Uhr liurkonzert
nachm . 4—6 Uhr liurkonzert
nachm . 4—6 Uhr liurkonzert
abencks 8'/.— 10 Uhr liurkonzert
nachm . V,4—6 Uhr Danztee  im llnrfaal
abencks 8 '/. —1 Uhr I. Srotzer liabarett - Abenck
unter Mitwirkung cker Original Degernseer Laurrn-
truppe in ckem Sketch . Die ckrei vorfhetligen ' .
/tnschließenck liurhausball
Eintritt : res. Platz l LO, off. Platz 1 , Salerie 75 pfg.

Donnerstag , 6 . August nachm . 4—6 Uhr liurkonzert
abencks 8'/«— 10 Uhr liurkonzert (llammermufik-
Abenck)
nachm . 4— 6 Uhr liurkonzert
nachm . 4— 6 Uhr liurkonzert
abencks 8— 1 Uhr Danz - Dournier um ckie Som-
mermeisterfchaft von Back Liebenzell,
vor unck nach ckem Dournier Srotzer liurhausball.
Eintritt 2 UM . pro Person.

Däglich nachmittags von ' /,S—7 Uhr unck von 8—11 Uhr im Nebenzimmer
ckes liurfaals ^Uouly " ckas beliebte Sesellschastsspiel.

Montag , 8 . August
Dienstag , 4 . August

Mitttvoch , 8 . August

Zreitag , 7 . August
Samstag , 8 . August

Zläät . Kurverwaltung.

mr e.V.
Heul « abend '/, « Ahe

VersSMlW
im Lokalz.Mgerstüble

Lagesordnnn»
lant Bereinofatzung 8 »0.
Um zahlreichen und pünkt¬

lichen Besuch bittet
Der Vorstand.

Osmen -k̂ riseur
kräkUek

Lslmbokstr . 46 "kel . 318

MllM - M
kvvvm-irevsratllk
VerkstLtte kür jeck«

ttssrsrdelt

2 Morgen

Sehmdsr«
im Schlelftäle , verkanft

-ennefarth,
Selllnderle.

AWeliMe
8tmi»sch»It EM
Am kommenden Sonntag,
den 2. August , nachmittag«
'/,3Uhr , findet im großen
Saal des Beveknshause«
unsre

ÄhttMufttenz
statt . Hiezu ist jedermann
aufs herzlichste eingeladen.

Sonderangebots
Saftige«

Althengstett . den 1. Aug. 1931.

Todesanzeige

Teilnehmenden Verwandten , Freunden
und Bekannten machen wir die für uns so
schmerzliche Nachricht , daß unser lieber stets
treubesorgter Gatte , Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Eugen Angerhofer
Metzger und Landwirt

nach kurzem , schwerem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden heute Nacht im Alter von
47 Jahren durch einen sanften Tod erlöst
wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die tiestrauernd « Gattin:
Emma A«gerhofer geb. Schöllkopf

mit Kindern.
Beerdigung Montag Mittag 2 Uhr.

1 Pfund 1 .40

Sr . Lanrparler
Garbenbilnder
1000 Stück von M .11 . - atz

Wagenspannfeile
große Reche«
Most-WM
Zentn .'H 'V ' LSo

.»Mschett
empfiehlt
Earl Strafte,
Althengstett.

Oberreichenbach, deni. August 1931.

Todes -Anzeige

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsre liebe, herzensgute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Christine Kappler
geb. Kim

,m Alter von 60 fahren , nach kurzer
schwerer Krankheit am Srettag abend zu
sich in die ewig « Heimat abzurusen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Montag Nachmittag 2 Uhr.

kilgeii Han«
Laaclsck»N»tzSrtner

tztammbelm bei Oslv
emplieblt sicli

rum Anletzen von
Larlen. iliiraiilmn

vnü karl».
Einrn starken

LlUSftlMM
mit oder ohne Leitern

sowie ein 14 Wochen alte»

Ahle«
und zwei

WMreulsfc
verbaust

S. Arche«. Sveßh—dt-

MsMienrillk
kaust und verkauft
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